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Brandenburgs Weg zu einem Zentrum
für grenzüberschreitenden

Verbraucherschutz
62 Prozent der Brandenburger haben in Polen eingekauft.

VZB fordert mehr transnationalen Verbraucherschutz.

In Brandenburg hat sich ein bemerkenswerter Trend im Einkauf
von Verbrauchern herauskristallisiert. Eine aktuelle Umfrage
zeigt, dass 62 Prozent der Brandenburgerinnen und
Brandenburger bereits in Polen eingekauft haben. In grenznahen
Städten und Gemeinden sogar erstaunliche 85 Prozent. Diese
hohe Zahl verdeutlicht den Wunsch der Menschen nach
grenzüberschreitendem Einkauf und den wachsenden Einfluss
digitaler Märkte, die nationale Grenzen nahezu unsichtbar
machen.

Im Kontext globaler Herausforderungen und Krisen plädiert die
Verbraucherzentrale Brandenburg (VZB) dafür, den
Verbraucherschutz in der Region zu stärken. Christian A.
Rumpke, der Geschäftsführer der VZB, hat sich dafür
ausgesprochen, ein Zentrum für mittel- und osteuropäischen
Verbraucherschutz in Brandenburg zu errichten. „In einer Zeit, in
der globale Märkte immer mehr miteinander verflochten sind, ist
es unsere Aufgabe, diese Realität durch effektiven
Verbraucherschutz zu flankieren“, betont Rumpke.

Wichtigkeit des grenzüberschreitenden
Verbraucherschutzes

Die Notwendigkeit dieser Initiativen wird umso klarer, wenn man
sich vor Augen hält, wie sehr Verbraucher in Brandenburg



grenzüberschreitende Dienstleistungen in Anspruch nehmen und
dabei auf die rechtlichen Rahmenbedingungen angewiesen sind.
Die VZB setzt mit ihrer umfassenden Beratung auf Vertrauen
und Rechtssicherheit, besonders für Zugewanderte und
internationale Kunden, wie zuletzt bei Schutzsuchenden aus der
Ukraine. Der rechtliche Rückhalt ist dabei von zentraler
Bedeutung, um ein gerechtes und faires Einkaufserlebnis zu
gewährleisten.

Die VZB hat den Anspruch, bundesweit Maßstäbe zu setzen,
wobei sie nach eigenen Angaben eine Vorreiterrolle in der
grenzüberschreitenden Rechtsberatung einnimmt. „Für uns hat
ein umfassender Ansatz im Verbraucherschutz Tradition“, erklärt
Rumpke weiter. Kostenlose Beratungen und klare Informationen
sind essenziell, wenn es darum geht, die Komplexität
internationaler Einkaufsverhältnisse zu verdeutlichen.

Neue Horizonte und innovative Lösungen

Im Rahmen ihrer geplanten Initiativen möchte die VZB ein neues
Verbraucherinformationszentrum in Frankfurt (Oder) entwickeln.
Dieses Zentrum soll nicht nur den Austausch zwischen
Deutschland und Polen fördern, sondern auch die Unterstützung
für Migrantenorganisationen verbessern und eine europäische
Perspektive im Verbraucherschutz entwickeln. Rumpke hebt
hervor, dass die Ukraine als EU-Beitrittskandidat ebenfalls einen
Platz in diesem Konzept einnimmt.

Zusätzlich plant die VZB die Etablierung eines weiteren
Beratungsfahrzeugs, das Unterstützung für Verbraucher in
ländlichen Regionen bieten soll. Dieses wird bereits jetzt
getestet, indem rechtliche Beratung per Videochat auf
Marktplätzen oder vor Rathäusern zur Verfügung steht.
Zukünftig könnte ein zweisprachiges Digimobil sowohl auf
deutscher als auch auf polnischer Seite der Grenze aktiv sein,
um Fragen zu Verbraucherthemen und Rechtsfragen
gleichmäßig zu bedienen.



Die vorausschauenden Maßnahmen und Strategien der VZB
zielen darauf ab, den Verbraucherschutz in der Region zu
revolutionieren und die Beziehungen zu den Nachbarländern
weiter zu intensivieren. Diese Reformen und Neuerungen gelten
als essentiell für eine gerechte und faire Marktnavigation in
einer stark vernetzten Gesellschaft.

Forderungen der Verbraucherzentrale
Brandenburg

Im Hinblick auf die bevorstehenden Landtagswahlen hat die VZB
insgesamt 14 verbraucherpolitische Positionen veröffentlicht, die
die Grundlage für die politische Agenda bis 2029 bilden sollen.
Diese Vorschläge sind auf der offiziellen Webseite der VZB zu
finden und zielen darauf ab, Verbrauchern in Brandenburg eine
stärkere Stimme zu geben.

Es ist klar, dass die Verbraucherzentrale mit ihrem Ansatz nicht
nur den aktuellen Bedürfnissen der Bevölkerung entspricht,
sondern auch eine langfristige Strategie fördert, die auf eine
verbesserte Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn in Mittel-
und Osteuropa abzielt. Auf diese Weise wird versucht, die
Herausforderungen des globalen Marktes anzunehmen und
gleichzeitig den Verbraucherschutz in Brandenburg zu festigen.

Die Rolle des Verbraucherschutzes in
Europa

Verbraucherschutz ist in der Europäischen Union ein zentrales
Anliegen, das sich über nationale Grenzen hinweg erstreckt. Die
EU hat verschiedene Richtlinien und Verordnungen erlassen, um
einen einheitlichen Standard für den Verbraucherschutz zu
gewährleisten. Dazu gehören Regelungen zu Produkten,
Dienstleistungen und der Rechte von Verbrauchern, die in der
gesamten Union Anwendung finden. Die Verbraucherzentrale
Brandenburg (VZB) zeigt, wie wichtig es ist, die Bedürfnisse und
Herausforderungen von Verbrauchern im grenzüberschreitenden



Kontext zu adressieren, insbesondere in Bezug auf die
osteuropäischen Nachbarländer.

In diesem Zusammenhang spielt die Zusammenarbeit zwischen
den Mitgliedstaaten eine entscheidende Rolle. Die Koordination
der nationalen Behörden und die Unterstützung von
Verbraucherorganisationen sind notwendig, um sicherzustellen,
dass Verbraucherrechte effektiv durchgesetzt werden können.
Die VZB arbeitet aktiv daran, diese Netzwerke zu stärken, um
das Vertrauen der Verbraucher in grenzüberschreitende Käufe
zu fördern.

Aktuelle Initiativen und deren
Auswirkungen

Die VZB hat in den letzten Jahren verschiedene Initiativen ins
Leben gerufen, um den Verbraucherschutz in Brandenburg zu
verbessern. Diese Programme reichen von Bildungsprojekten
über rechtliche Unterstützung bis hin zu
Informationskampagnen, die darauf abzielen, Verbraucher über
ihre Rechte aufzuklären. Dabei ist die VZB besonders auf die
Bedürfnisse von Zugewanderten und Flüchtlingen eingegangen,
indem sie maßgeschneiderte Beratungsangebote und
Informationen bereitstellt.

Die Auswirkungen dieser Initiativen sind erheblich. Eine Umfrage
unter den Nutzern der VZB-Dienstleistungen zeigt, dass 78
Prozent der Befragten angaben, mehr über ihre Rechte im
Bereich des Konsums gelernt zu haben. Dies zeigt nicht nur den
Erfolg der VZB in der Aufklärung, sondern auch die
Notwendigkeit weiterer Maßnahmen zur Stärkung des
Verbraucherschutzes und zur Verbesserung der
Verbraucherbildung in Brandenburg und darüber hinaus.

Verbraucherschutz im digitalen Zeitalter

Die digitale Transformation hat den Verbraucherschutz vor neue



Herausforderungen gestellt. Online-Handel, digitale
Dienstleistungen und Datenmanagement erfordern angepasste
Regelungen, um Verbraucher vor Betrug und missbräuchlichen
Praktiken zu schützen. Die VZB erkennt die Notwendigkeit, sich
diesen Herausforderungen aktiv zu stellen und verstärkt ihre
Programme zur Aufklärung über sichere Online-Praktiken. Dies
schließt Themen wie Datenschutz, sichere Zahlungsoptionen
und den Umgang mit persönlichen Daten ein.

Zusätzlich wird die Entwicklung eines zweisprachigen Digimobils
als Möglichkeit zur Vernetzung von Verbrauchern und
Fachleuten angesehen. Dies soll nicht nur die Rechtsberatung
vor Ort fördern, sondern auch das Bewusstsein für digitale
Verbraucherrechte stärken – ein kritischer Aspekt in einer
zunehmend vernetzten Geschäftswelt.
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